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Heute liegt ein Leitartikel der Opinione vor
welchen wir kaum anders als komisch bezeichnen können
Der Artikel glaubt sich darüber ereifern zu dürfen daß die
Berliner Presse in dem Buche La Marmora s Fälschungen
finden will La Marmora ein Fälscher La Marmora

dessen ehrenwerthen und redlichen Charakter ganz Europa

hochschätzt Mit Verlaub der Opinione wenn La
Marmora ein ehrenwerther und redlicher Charakter wäre
so würde er im Jahre 1868 nicht die Note Usedom im
Parlamente verlesen und im Jahre 1873 nicht das Buch
IIu x6 xiü äi luev veröffentlicht haben Mit unseren

deutschen Moralbegriffen will es sich nicht reimen daß ein
Mann unehrliche Handlungen begehen und doch ein red
licher Charakter sein kann und wir haben allen Grund an
zunehmen daß unsere deutschen Moralbegriffe und nicht die
der Opinione von Europa gebilligt und getheilt werden
Die Opinione mag ihre guten Gründe haven aus Par
tei und Colerierücksichtm bei der Beurtheilung des Gene
rals La Marmora einen besonderen Codex öffentlicher und
privater Sittlichkeit in Anwendung zu bringen Aber ab
gesehen von einer gewissen italienischen Clique glauben wir
nicht daß es in Europa Leute giebt welche ein Interesse
daran haben daß der General La Marmora trotz seiner
unredlichen Handlungen für einen Ehrenmann zu gelten
habe Was speciell den Vorwurf der Fälschung betrifft
so ist derselbe bereits als wahr erwiesen indem es sich ge
zeigt hat daß La Marmora in dem aus die ungarische Le
gion bezüglichen Briefe Usedom S die Stelle wegließ welche
varthut daß seine Behauptung er habe mit der ungari
schen Legion nichts zu schaffen gehabt erlogen ist

Welch eine frivole Sprache immer ein Theil der ita
lienischen Presse in dieser Angelegenheit zu führen für gut
hält jedenfalls bezweifeln wir daß die italienische Regie
rung und das italienische Parlament eine richtige Politik
treiben wenn sie eine Angelegenheit todtschweigen welche
mit der Erhaltung guter Beziehungen zwischen Italien und
Deutschland im engsten Zusammenhang steht Unsere
deutsche Auffassung von der Sache ist eine ganz andere als
die welche man in Italien zu haben oder zu zeigen beliebt
Für uns handelt es sich durchaus nicht darum ob die Ita
liener Lust haben den General La Marmora nach wie vor
für einen Ehrenmann zu halten obwohl er nicht ein Mal
sondern mehrere Male Handlungen begangen hat welche
tn den Strafgesetzbüchern aller civilifirten Nationen nur
nicht in dem italienischen mit Strafe belegt sind Deutsch
land nimmt an der Person des Herrn La Marmora schlech
terdings kein Interesse seine Thaten von 18KK haben ihn
eben nicht unserer Aufmerksamkeit einzuprägen vermocht
Auch das hat keine directe Bedeutung für uns ob eine
Lücke in der italienischen Strasgefetzgebung wie bedenklich
dieselbe auch sei ausgefüllt werde Wir sind überzeugt
die deutsche Regierung wird sich jedes Schrittes enthalten

welcher gedeutet werden könnte als ein Druck auf die ita
lienische Regierung zu dem Zwecke sie an die Erfüllung
ihrer Zusage bezüglich des Erlasses eines Gesetzes gegen
unbefugte Veröffentlichungen zu erinnern

Die italienische Regierung hat jene Zusage vielleicht zu
früh gegeben vielleicht ist es wirklich mit den italienischen
Sitten Anschauungen Staatseinrichtungen nicht verträglich
daß ein ehemaliger Ministerpräsident und Armeegeneral
welcher eine unerlaubte Handlung begeht dafür zur Re
chenschaft gezogen werden könne Wenn die Straflosigkeit
eines Benehmens wie das des Herrn La Marmora zu den
fundamentalen Institutionen deS freien Italien gehört so
werden wir gewiß uns nicht erlauben diese Institutionen
in Frage zu stellen

Unser Interesse in dieser Angelegenheit ist einzig und
allein dieses daß uns Gelegenheit gegeben wird zu sehen
welchen Werth die italienische Regierung und das italienische
Parlament auf die Pfleze freundschaftlicher Beziehungen mit
uns legen In Worten ist uns die Sympathie Italiens
schon oft zugesichert worden und wir haben diesen Zusiche
rnngen bisher vollen Glauben geschenkt aber es wäre gut
daß die Worte einmal durch die That erhärtet würden
Wenn Italien nicht fühlt daß es uns eine Genugthuung
schuldet für die feindselige Handlung welche ein italieni
scher Unterthan gegen uns verübt hat und welche er nur
hat verüben können weil ihn die Regierung die Gesetz
gebung die Gerichte Italiens nicht daran hinderten
wenn Italien seine Pflicht uns eine solche Genugthuung
zu bieten nicht anerkennt so werden wir mit Bedauern zu
der Einsicht kommen daß wir uns über die Stärke und
Echtheit der Sympathieen Italiens für Deutschland getäuscht
hatten

Landtag Berlin den 3V Januar
In der heutigen 39 Sitzung des Abgeordneten

hauses werden als neu eingegangen gemeldet Entwürfe
betreffend einen Receß mit Mecklenburg Schwerin wegen
Regutirung der Landes und Hoheitsgrenze und Erweiterung
der Zinsgarantie des Staats für das Anlagekapital der
Eisenbahn von Halle über Nordhausen nach Heiligenstadt
Die Tagesordnung führt zur fortgesetzten Berathung des
Cultus Etats Abgeordneter Virchow referirt über die auf
die Universitäten bezüglichen Positionen er beklagt die unzu
reichende Stellung der außerordentlichen Professoren und
ist gegen das System der unbesoldeten Extraordinariate
Der Regierungskommissar Göppert vertheidigt das von der
Regierung beobachtete Verfahren gegenüber den Extra
ordinarien Der Finanzminister setzte den Ansführuugen
Virchows die ihm zu sehr den Standpunkt der äußersten
Linken betonten eine ziemlich gereizte Antwort entgegen
Er habe niemals kärglich für die Universitäten gesorgt und
seit drei Jahren eine halbe Million mehr als früher für
ihre Bedürfnisse bewilligt er habe und behalte ein offenes

Auge für die Bedürfnisse des Landes und habe fich stets
als Förderer der Kunst und Wissenschaft bewiesen Die
Abgg Miquel und Lasker treten für die Anschauungen
Virchows ein Lasker betont es müsse noch mehr für die
Universitäten als bisher geschehen es sei zu viel versäumt
und eine Auswendung von SWMlt Thaler genüge noch
nicht das Versäumte nachzuholen zumal vergleiche Summen
auf anderen Gebieten sehr leicht verwirthschaftet werden
Schließlich werden die sämmtlichen Positionen und Reso
lutionen angenommen Ebenso werden bewilligt die sämmt

lichen Positionen welche sich auf Gymnasien und Real
schulen beziehen

Die Ultramontanen des Abgeordnetenhauses erzäh
len mit großer Emphase daß die Regierung alle Minen
sprengen lasse um ihre sämmtlichen Getreuen im Herren
Hanse bei der Berathung und Beschlußfassung über da
Civilehegesetz zu versammeln damit eine imposante Majori
tät den Willen des aristokratischen Factors der Gesetzgebung
kundthue Wie wir hören haben sich die Klerikalen da
durch angespornt gefühlt auch ihre Hülfstruppen für das
hohe HauS am oberen Ende der Leipzigerstraße zusammen
zutrommeln Der bisherige Erfolg der brieflichen Bemü
hungen unter dem Rheinisch Westfälischen und Schlestschen
Adel scheint den Erwartungen der ultramontanen Führer
im Abgeordnetenhause nicht zu entsprechen Ein guter
Theil der katholischen Lords hat aus mehr oder minder
plausiblen Gründen das Kommen abgelehnt und auf den
klerikalen Bänken im Saale am Döuhofsplatze hört man
nur mit resignirten Phrasen über den Verfall des Herren
hauses sprechen

Aus der gestrigen Sitzung der französischen Na
tionalversammlung berichtet der Telegraph von einer in
vielfacher Beziehung charakteristischen Aeußerung Gambetta s
Derselbe erklärte anläßlich eines Antrages über die bei Be
rathung des Budgets pro 1875 zu beobachtenden Modali
täten daß die augenblickliche Lage Europas und das Inter
esse Frankreichs es geböten die militärischen Hülfsmittel
mehr zu entwickeln und meinte daß es besser sei etwas zu
viel zu thun um zu haben was man nothwendigen Falls
bedürfe Es ist jedoch eben so interessant als auch für die
Beurtheilung und Erwägung vieler Dinge äußerst instruk
tiv daß selbst die dem heutigen Regime sowie dem Ultra
montanismus am wenigsten geeigneten Parteien in Frank
reich die augenblickliche Lage Europas und das Interesse
Frankreichs als eine Entwickelung der militärischen Hülfs
mittel gebietend betrachten Jedenfalls ist dieser Wink
eben so an Frankreich wie an dessen Nachbarn ertheilt
worden

Die Germania schreibt Wir sind zu der Mitthei
lung autorisirt daß der Kardinal Antonelli sein neulich von
uns erwähntes Zirkular an die Nuntiatnren worin die von
der Köln Ztg veröffentlichte Constitution über die Papst
wahl als gänzlich erfunden bezeichnet wird durch die Nun
tiatnren den einzelnen Höfen zur offiziellen Notifiacation

Aeberumltden

Novelle von S v d Horst

5 FortsetzungWie wir leider immer froh sind einen Sündenbock zu
finden wenn uns das eigene Gewisse Vorwürfe macht
wie wir eifrig aus diesen alle Schuld alle Verantwortung
schieben so erging es auch dem allen Müller Seine eige
nen bäuerlich aristokratischen GtandeSeinbildungen sein Geld
stolz waren die Gründe des Schmerzes den Toni jetzt ken
nen lernen sollte Gottholds treue herzinnige Liebe stempelte
er gewaltsam dazu um den häßlichen Mahner die uner
bittliche unbestechliche Stimme des eigenen Inneren damit
zu ersticken und wenn das nicht anging dann wenigstens
zu betäuben

Regungslos todtenblaß stand Gotthold Seine Zähne
preßten sich hörbar auf einander seine Brust athmete schwer
aber er machte keine Bewegung dem erhobenen Arme des
alten Mannes auszuweichen Es war Tonis Vater der
Wohlthäter seiner Familie welche ihm ihre ganze behagliche
Existenz verdankte eS war der Mann der ihm selbst tau
sendfach Gutes erwiesen endlich der dessen Frage nach des
Mädchens Thun und Treiben sowohl berechtigt scheinen
mußte den er absichtlich hintergangen Gotthold stand
stumm und erwartete mit zuckenden Lippen zum Erschrecken

bleich aber völlig ruhig die Ohrfeige welche ihm zu dro
hen schien

Toni dagegen warf fich laut schreiend an des Alten
Brust Er schob sie heftig zur Seite aber der Arm der
erhobene ausgestreckte Arm sank langsam herab

Ich will Dich nicht schlagen, sagte er mit heiserer
zvrnbebender Stimme ich will nicht den Sohn des Man
nes der sein Leben für mich einsetzte durch eine Züchtigung
entehren obwohl Du sie verdientest geh fort wett fort
und komme niemals wieder hierher zurück hörst Du wohl
niemals Deinem Va er sage daß ich init ihm kein Wort

über die Sache sprechen will er ist unschuldig an Deiner
Frechheit das weiß ich weil ich ihn kenne und ihn für Dich
büßen lassen werde ich nicht das weiß ich weil ich mich
kenne Jetzt geh l

O Vater lieber Vater Du brichst mir das Herz
schluchzte Toni Vater hast Du denn Dein Kind nicht ein
kleines Bischen mehr lieb daß Du es so grausam krän
ken willst

Der Müller antwortete nicht Die heftige Erregung
machte dem heißblütigen Manne das Sprechen momentan
unmöglich Statt seiner nahm Gotthold das Wort

Ich gehe Müller, sagte er mit mühsam erkämpfter
Ruhe Ihr seid Herr in Eurem Hause und sollt mich nicht
wiedersehen Eurer Tochter Wort ihre Liebe gehören mir
darüber könnt Ihr nicht verfügen und die Welt ist groß
es wird mir an anderem Orte besser glücken Sei gutes
Muthes Toni Dein Vater glaubt augenblicklich noch daß
es auf seinen Besitz abgesehen war er wird erkennen wie
sehr ihn diese Annahme trog Wir sprechen uns ehe ich
fortgehe

Zwei Finger an die weiße Mütze legend noch in alter
Gewohnheit dann drehte er sich rasch um und verließ ohne
rückwärts zu sehen die Mühle

Aber da regte sich in dem weinenden Mädchen das
trotzige Blut des Alten Du hast mein Versprechen
Gotthold rief sie ihm laut nach ich bin Deine verlobte
Braut und

Sollen Dich alle Dienstboten hören Wahnsinnige
unterbrach sie der Müller die rechte Hand des Mädchens
fassend und sie gewaltsam mit sich ziehend geh augenblick
lich auf Dein Zimmer

Gewiß sollen mich Alle hören Vater ich bin stolz
auf Gottholds Liebe ich brauche mich meines Bräutigams
nicht zu schämen

Ha ha ha der Bettler
Und ohne Weiteres nahm der Alte sein Töchterlein

wie ein Kind auf den Arm trug das Mädchen in ihr Zim
mer schloß dann von außen ab und sprach So das wäre
abgemacht I

Gotthold aber saß in halber Verzweiflung die ganze
Nacht auf der Bank vor dem Hause und fand nicht den
Muth einzutreten was würden die Eltern sagen wohin
sollte er sich so plötzlich wenden würde Toni stark genug
sein ihm treu zu bleiben auch gegen den Willen des Va
ters O möchte doch der Müller sein Hab und Gut bis
zum letzten Heller schenken an wen er wollte ihm nur das
Mädchen geben

Toni badete im einsamen Stäbchen ihr liebliches Ge
sichtchen in Thränen Ach wäre doch der Vater ein ganz
armer Mann, schluchzte sie dann müßte er sich ja freuen,
mich versorgt zu sehen o das schreckliche Geld

Der Alte saß im Wohnzimmer die erloschene Pfeife
zwischen den Zähnen starr vor sich hinsehend in der unbe
haglichen Stimmung der Jähzornigen wenn ihre leiden
schaftliche Aufwallung verflogen ist

Das hat man nun von seinem bischen Ersparten
Das hat man von dem Gutesthun nie gebe ich einem
Hungrigen ein Stück Brot mehr will mir keinen neuen
Aerger bereiten keinen Zweiten heranziehen der zum Danke
für genossene Wohlthaten meinen Hausfrieden zerstört
da sitzt nun das Mädchen und härmt sich Toni weint
Die reichste Erbin auf zehn Meilen in der Runde weint
um einen Burschen dem kein Thaler gehört schändliche
Welt ungerechter Herrgott habe eS all mein Lebtag auf
richtig und rechtschaffen gemeint Jedem das Seine gegeben
und nun solchen Lohn dafür geerndet schändlich

Ob wohl das Kind noch weint
Er schlich auf Socken nach der Kammerthür und legte

das Ohr an das Schloß Leises Schluchzen drang wie
Dolchstiche in seine Brust Ob ich den Pater Clemens
hole aber der redet dem Gotthold das Wort und ich thue
es nun einmal nicht partout nicht Forts folgt



l,4
hat zugehen lassen Desgleichen sind wir m den Stand
gesetzt zu erklären daß die Zeitungsgerüchte welche von
einer Zurückziehung der Bulle wissen wollen gleichfalls er
funden sind Eine auf die Papstwahl bezügliche Bulle

xostolioss ssäis wunus kann schon deshalb nicht zurück
gezogen werden weil eine solche niemals vorhanden war
Die echte von der Papstwahl handelnde Bulle Pius IX
dagegen existirt schon seit dem Jahre 1869 ist mit Rück
sicht auf die italienische Regierung erlassen welche die Frei
heit des Conclave hindern könnte ruht nach wie vor unter
sicherm Verschluß und wird zur rechten Zeit Denjenigen
bekannt gegeben werden welche die Sache etwas angeht

Die Beschlüsse der englischen Protestantenversamm
lung nebst einem Begleitschreiben Lord Rüssels sind gestern
durch einen außerordentlichen Kurier an den deutschen Kaiser
abgegangen

Die Franks Ztg berichtet Der Reichstagsabge
ordnete Herr Leopold Sonnemanv hat die Annahme der
Eisenbahnfreikarte verweigert und dabei erklärt daß er sich
gemäß Z 32 der Reichsverfassung Die Mitglieder des
Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Entschä
digung beziehen, nicht für ermächtigt halte eine solche Frei
karte anzunehmen und davon Gebrauch zu machen

Als wesentliche Grundlagen für die Berathungen
des allgemeinen Postcongresses sind in Bezug auf das Porto
festgestellt Das Briefporto für den internationalen Aus
tausch im Postbereiche soll ohne Unterschied der Entfer
nungen für einen frankirten Brief 2V für einen unfran
kirten 4V Centimes betragen Das Maximalgewicht eines
Briefes ist 25V Gr Für Drucksachen sollen 10 Cent für
je Ä Gr bei einem Maximalgewicht von 1 Kilogramm
und dasselbe Porto für Waarenproben bei einem Maximal
gewicht von Kilogramm erhoben werden Die Recom
mandation aller Gegenstände ist zulässig jedoch nur bei
Frankirnng der Sendungen und sind dafür 20 Cent zu
erheben Bei Verlusten ist eine Entschädigung von 5V
Francs an den Absender zu zahlen Den Mittheilungen
über die Grundzüge für die Berathungen des allgemeinen
Postcongresses kann noch hinzugefügt werden daß Be
freiungen vom Porto oder Ermäßigungen desselben nicht
stattfinden sollen Nur die auf den Postdienst bezüglichen
Sendungen sollen ohne Portoansatz befördert werden Jede
PostVerwaltung soll ungetheilt das Porto und die Gebühren
beziehen welche in ihrem Gebiete erhoben werden Das
Transttporto jeder Art ist abzuschaffen Sämmtliche Post
verwaltungen können ihre Correspondenzen zum Einzeltransit
an zwischenliegende Gebiete abgeben oder auch im Transit
durch die letzteren geschlossene Briespackete wechseln Es

werden stets die schnellsten den PostVerwaltungen zu Gebote
stehenden Routen gewählt Mit dm zunächst außerhalb
des einheitlichen Postbereichs bleibenden Staaten z B
Brasilien schließen diejenigen Glieder des Postbereichs
welche mit jenen Staaten directe PostVerbindungen unter
halten Verträge ab in welchen die Taxen des einheitlichen
Postbereichs für die ganzen Strecken desselben beibehalten
werden können Diese Taxen werden zwischen dem Grenz
lande im Postbereich und dem im Postbereich belegenen Be
stimmungsgebiete getheilt Die einzelnen Glieder des Post
bereichs schließen unter sich neben dem Gesammtantrage nur
administrative Abkommen zur Regelung der Grenzpostver
hältnisse n s w Der Abschluß eines Gesammtvertrages
alterirt nicht die interne Gesetzgebung eines Gebietes Auch
wo zwischen einzelnen Gebieten bereits seit länger als zehn
Jahren eine engere PostVereinigung besteht wie z B zwi
schen Deutschland und Oesterreich verbleibt es bezüglich der
sich lediglich im Austausch dieser Gebiete bewegende Sen
dungen bei dem Bestehenden

AWesel Die Genehmigung zum Bau von drei neuen
Forts zur Verstärkung der Festung ist nunmehr erfolgt

Sprechsaal
In Nr 17 der Hall Zeitung 3 Beilage ist ein

am 19 Januar c der Stadtverordneten Versammlung vor
gelegter Antrag mitgetheilt auf Eröffnung von vier neuen
Eingangspforten in den Stadtgottesacker gerichtet und es
wird hinzugefügt daß gewiß die ganze Bürgerschaft diesem
Antrage ihre volle Zustimmung geben werde Man hat
in den hiesigen Blättern seitdem nichts wieder für oder
gegen diesen Antrag gelesen wohl aber hört man in Ge
sprächen viele Stimmen dagegen wenige dafür sich aus
sprechen Mag dies in verschiedenen Kreisen verschieden
sein jedenfalls giebt nicht die ganze Bürgerschaft ihre volle
Zustimmung und dies soll hierdurch öffentlich bezeugt wer
den mit dem Wunsche daß einflußreiche Stimmen dieser
Gegenrichtung nicht schweigen möchten Es ist dies immer
hin wichtig obgleich man die Ueberzeugung haben kann
daß ja die Behörden der Stadt welche ja für Nutzbarkeit
und Annehmlichkeit Ordnung und Schönheit in Verhält
nissen des öffentlichen Lebens vielfach sorgen auch dafür
ein Auge haben werden daß für die Todten und die um
sie Leid Tragenden die Orte der Ruhe im Lärm dieses
Lebens ungestört bleiben

Die Umwandelnng des betreffenden Gottesackertheiles
in einen öffentlichen Park ist wie es a a O heißt längst
in Aussicht genommen doch aber wie aus dem Folgenden
erhellt und in der Ordnung ist erst wenn die dortigen

Gräber nach den bestehenden Bestimmungen eingezogen
werden können So lange dies nicht der Fall ist muß der
Gottesacker die Ruhestätte der Todten und ein Ort der
Stille für die Hinterbliebenen welche ihre Gräber besuchen
bleiben

Welcher Zweck soll dabei mit der Anbringung von vier
neuen Eingangspforten erreicht werden Von drei Seiten
sind bereits Zugänge vorhanden und der Zutritt ist Jedem
gestattet Vier neue Eingänge möchten zu nichts weiter
dienen als die Aufsicht zu erschweren wenn nicht unmög
lich zu machen so daß die jetzigen schönen Spaziergänge
der Unordnung und Verwüstung verfallen und zum Schau
platz mancher dieses Ortes unwürdigen Scenen werden
möchten Eine der Einwohnerschaft daraus erwachsende
Annehmlichkeit ist in der That völlig unerkennbar denn
vom Markte aus nach der Chaussee und den Bahnhöfen
würde der Spaziergänger auch durch die jetzigen Ein und
Ausgänge bald gelangen können zu Geschäftswegen aber
für welche schon andere gleich nahe Straßen bestehen und
entstehen und dann wohl auch zum Transport von Kisten
und Koffern nach den Bahnhöfen den Gottesacker geöffnet
zu sehen möchte nicht zur Annehmlichkeit gereichen für
Alle welche dieser Spaziergänge sich erfreuen und deshalb
wünschen sie in Ordnung und Schönheit erhalten und
stets mit dem Anstande betreten zu sehen welcher an den
Ruhestätten der Todten mit Recht gefordert zu werden Pflegt

Der Privatdocent und ordentl Realschullehrer Herr
Dr Asmus hat sich gütigst bereit erklärt zum Beste
der Mission vier Vorträge über die Entwickelung der
religiösen Idee bei den indogermanischen Völkern
zu halten Sie sollen vom 9 Februar an Montags Abend
6 Uhr in dem dazu freundlichst bewilligten Saale der
Stadt Hamburg stattfinden Billete zum Preis von 1

für eine Person 1 für zwe Personen und 2 für
eine Familie sind in der Buchhandlung des Herrn Fricke
Weidenplan 2b zu haben Im Interesse der Missionssache
bitten wir um zahlreiche Betheiligung an dem Unternehmen
Der Vorstand des Halleschen Missions Hülssvereins

Evangelischer Jiinglings Berein
Sonntag den 1 Februar Abends 8 Uhr Mauer

gasse 6 Vortrag des Hrn v Zahn über und aus
amerikanischen Kirchenzeitungen Zutritt für Jedermann frei

3 LA 2V Geschenk des Herrn Restaurateurs
C Ermes in Müllers LsIIs vus Ueberschuß eines
am 18 d M von ihm arrangirtcn Balles wurden
heut zur Armenkasse gezahlt Die Armen Direktion

FortzugShalber sollen u müssen
bis zum 15 Februar verkauft werden 3VV0
Ellen reinwollene Ripse die Robe 2 H
5WV Ellen reinwollene Lastiugs die Robe
4V H Ellen reinw gestr Lastings
die Robe 2 H 8000 Ellen schwarze
Lüstres und Ripse die Robe 2 H
5000 Ellen reinw Buckskil die Elle l g
bis 2 /z 1000 Hosen und Westen
von 1 /g 2Vz 3 und 3 /z H Coufir
mauden Auzüge schon von 7 8 und

10 Nur bei r ivvs14 Schmeerstraße 14

5 0 Centner Emballage Schroten
verkaust umzugshalber zu spottbilligen Preisen

sowie eine große Anzahl von Kisten

jV Schmeerstraße 14
Lotterie

sowie Prämien und Anlehens Loose
aller Gattungen sind zu haben bei

0 v LavIitvMiui
Geiststraße 58 1 Tr

Magdeburger Sauerkohl A
1 beiBestes amerik Steinöl Liter
Ä Sgr Solaröl wasserhell 5 Liter
2Vs Sgr bei
I l am GeisttborEinige Hosen Westen Fräcke u Ueber

zieher Alles neu verk Kluge Rann Str 11
Das w Schn eiderarb j Art gut ausgeführt

Harzer Kanarienvögel verkauft
Zapfenstraße 8 1 Tr

empfehle zu folgenden

tv Preisen
Reinleinene Küchen Handtücher Gr
Reinleinene Stuben Handtücher 2 Gr
/4 Halbleinen la Qualität Gr
/4 Halbleinen la Qualität 3 Gr

Reinleinen Schlesisches 3V4 Gr
Herrnhnter Zwirnleinen 3 Gr
Bielefelder Bleichleinen 4 Gr
Westfäl Hausmacherleinen 4V4 Gr
Federleinen staubdicht A7 Gr
Bettdrell zu Aschläfr Betten 1v Gr
Bett Ueberzugzenge 2 Gr
Tischtücher leinene 16 Gr
Leinene Servietten pr Dtzd IV Thlr
Waffel Bettdecken mit Franzen 1 Thlr

MV Its sr N 8te iick

Magdeburger Sauerkohl ge
schälte Erbsen seiuste Thüring
Sahnenbutter s 11 H Thür Sa
butter I 1tp/z II 10 H Gänse
schmalz Ä Pfd 12 H Gänsebrüste
u Keulen letzte Sendung zu billigen Preisen
feinstes Thür Pflaumenmus Gänse
Pökelfleisch empfing und empfiehlt

ZLuKliiiK Leipzigerstr 78
Mehlreiche Speisekartoffeln sind

zu haben in bester Auswahl bei
Herrn Th Lepp gr Wallstraße

Frau Richter Oberglaucha Bäckergaffe
Schöne große grüne Tannen sind
billig abzulassen im

Schützenhause Königsplatz 1

Dienstag den 3 Febr er
u folgende Tage von Vormit
tag ab versteigere ich in der
ii i i scheu Concnrs Sache Mar
tinsberg 5a Hierselbst eine große Pars
thie Mahagoni Birken und Garten
Möbel Federbette Wäsche Kleidungs
stücke und Hausgeriith ferner ein sehr
gutes Pianoforte 1 kl eisernen Gelds
schrank 1 Stutzuhr u 1 Regulator ca
15V Fl div Weine 1 Parthie Kartof
feln u Kohlen n s w

Die Sachen stehen Montag den 2 Febr
Nachmittag von 2 4 Uhr zur Ansicht

v ger Auct Comm

Vvi ÄedßrunM
keMnseitMkIt im lalire 1829

Mr bringen hiermit öKontlieliöii Lenntinss lass vir in Hallo
tursn olÜAsr nstalt errietst unä sololie äsn Herren

LoxiiienstrÄSse 9 nnä
8 el 8v Prankensstrasse 4

übertrafen kabsn
len 20 g rmg 1874

IMMiZ Mörtel
vorstekenäe uns deÄelienä Iikitöll vir odiZe sslr 43 lüiiren mit

Lrkolf bestelieiiäs Anstalt um dsoliluss von I sbsnsvörsioiiöruiiAön bestens ewxl ok
len vie nir stets bereit smä jecie Mviwsokts nsknnkt üdsr äiösslds u srtiiöilön

rosx6vt6 unä Statuten voräkn gratis vöi chkol t
Halle äsn 25 Januar 1874

A Mossteia avlisv

Nit dem lwutiAön vörlvStö mein
Is,l g,k u lÜKÄrrsii kWolMt

von Nr 6 naoll meinem Hauss
Rallö a, 8 äen 30 g nuar 1874

Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum
zur Nachricht daß ich vom 1 Februar d Js das Geschäft
meines Vaters übernommen Mit der Bitte um ferneres
Wohlwollen zeichnet Ergebend

Fleischermeister
k Bis 1 März d Zs benutze ich mein bisheriges

Gefchäftslokal an der Moritzkirche 2 unverändert
Anst Schlafstelle offen Mauergasse 14 Anst Schläfst m K Lindeustr 7 S G
Anst Schläfst mit Kost Steg 17 2 Tr Anst Schläfst mit K Fleischergasst 27p7



5

A Ä AsM
von Kleiderstoffen verkaufe der großen Ansammlung wegen zu auffallend billigen Preisen

Ms S S S K tGI W Ä
fkr Dame offerire unterm SelMostenPreis

IiGRikvi vsD VO IZA n ins i t ZZssr S Leipzigerstraße Älr

U S12V b

sUi

ItiiiM iiivvlajx
RotkL NauerstvivL Xeolitli IIII I 8t6ill vaeIiMpp6ii 8teiu

kodleutdeer Aastie offentt biiliZst I Vriest
OiMrrön von 10 150 Itili pN Wie Iltieiu Nosel iiliä

Lorüeau Meinv in vviÄiKlieliei L U rseKt

Heute eingetroffen Sendung von echten Emmenthaler besten Schweizerläse
sowie feinster bahr Sahnenbntter Ä Pfd 11 G halte ich bestens empfohlen

V l rivl 8 U r
Täglich frische Tischbutter aus hiesiqer Fabrik kleine Harzkäse neu angekommen bei

ikrivl Ki ivr gr Märkerstratze 33

XXXRXXXXXXXZcXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Z qt E Stv S

Den vielseitig an uns gerichteten Wünschen kleinere Quantitäten als 2S Ctr
zu liefern nachkommend haben wir eine

eingerichtet welche mit lei A I in Thätigkeit tritt DerWagen an der Firma kenntlich wird Kasten mit Netto k 1 Ctr Briquettes füh F
reu welche je nach Bedarf durch unsere Leute vom Wagen ins Haus getragen K
werden Der ist bis auf Weiteres KR pro Centner frei
an Ort und Stelle

Bestellungen auf ganze Fuhren k 2S Ctr werden wie bisher in unserm Com
toir entgegen genommen und promptest effectuirt Unser Unternehmen einer recht
fleißigen Benutzung empfohlen haltend zeichnen hochachtend

LxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxzocxxxxxxxxxxxxxxxZ

Dir It I olliit
Dresden Dippoldiswaldaer Platz ö II
In den Curfen für die Freiwilligen Prüfung

wurden seit 6 Jahren die allergünstigsten Re

sultate erzielt fS 3172a
U tAVZ WG

Ein Hukfabrikanl macht alte Filz Cylinder
u Stoffhüte in 2 i Stunden so schön wie neu
für 10 Ggr gewaschen gefärbt und moder
nisirt in der Werkstatt und Laden

Zapfenstraße 3 am Markt

chileMde krämch

j heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie

lvoetor O MtKUiiKvI

Louifenstraße 43
Bereits über Hundert vollständig geheilt

Schrotenschnhe Fleischergasse 3 Hof I

SO o
Aecht Amerikanisches Kaffeeschrot

von ZD inn vr I ß sz p in Magdeburg
Das Amerikanische Kaffeeschrot wird von dieser Fabrik seit Iahren in

großen Massen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat sich dort in Folge seiner
vortheilhaften Zusammenstellung außerordentlich verbreitet da es die billigern Sorten des
indischen Kaffees vollständig ersetzt und sür bessere Qualitäten einen höchst angenehmen
Zusatz bildet

Der Preis des Originalpackets ä 20 Nlth ist 2 H des halben ä 10 Nlth 1
Zu haben in Depots folgender Herrn

Halle

Lauchstädt
Naumburg
Querfurt
Siothenburg
Sanderslcben

Wettin

bei Richard Fuß
F Hänschel
I H Kaufmann
Robert Müller
Wilh Nathke
W E Schmidt
H C Werther St Co
F H Langenberg
G Trummler
Rob Raunhardt
G F Bosse
A Trenkner
H Römwold
Wilh Grobe

Ausgezeichnete gutkocheude Hülseusrüchte ganz rein von Schmutz
alter Markt 16

Magdeburger Sauerkohl nnd Pfeffergurken in frischer Sendung
alter Markt 16

Bücklinge Lachsforellen n fette Kieler Sprotten
8 I I V alter Markt 16

Rufs Sardinen Z Faß 1 8vi i v alter Markt 16

Eingetroffen
ti I

Lcipzigerstraße Nr 1 Ccke des Marktes
MM Striche d Zwischensätze

eiuxtivirlt sied
urNliMten öenorKMZ aller in ls8 kanlikaeli eilMlilaMmleii Ke eliätte

Zeschäsislokat Mail a Leipzigerstraße 7
Die Erneuerung der Loose

zur 2 Klaffe bringe ich hierdurch in Erinnerung
Der Königliche Lotterie Einnehmer

kr KckMk Eilglischt Schuhfabrik
Detail Verkauf gr Steinstraße 17

Bestellungen nach Maaß werden in kürzester Zeit stets nach den neuesten
Mustern in eleganter gediegener Arbeit zu den billigsten Preisen effectuirt

Von mit Flanell gefüttert wodurch die dasLe er zerstörende Eigenschaft gehoben wird halte stets Lager

N Wr Schuhmacher
N Auf ihren Unterleder Ausschnitt macht diesmal besonders aufmerksam
V die Lederhandlung von M x Hv s alter Markt 1

Bettfedern Filz und Seidenhute
Igt von Schmutz und Motten
orau Zöllner Spiegelgasse 8

werden gewaschen gefärbt und modernisirt in
der Hutfabrik von UK LvrMr

in sehr sauberer und reicher
Arbeit das ganze Stück nur

10 15 25 u 35 Sehr breite gestickte Damenfhupfe 2 Stück 5 Hx Feine Klapp
kragen mit Zwirnspitzen 3 Stück 5 H Gestickte Stulpen Paar 3 Gr Feine Cavalier
stulpen 3 Paar 10 Leinenkragen mit Unterkragen 3 Stück 10 Feingest ckte Stul
pen mit Kragen Garnitur 4 5 6 u 7Vz A Busen und Kopfschleifen von schwerem
Seidenband zusammen 5 H Buseuschleife von bestem Rips stück 5 A Damen
Shawls von schwerer Köperseide Slück 4 5 6 u 10 Seidene Damentücher Stück
7 /z 12 /z u 15 Tücher von echtem Seiden Crep Mit langen Franzm Slück 25 A
Waschechte Blousen Stück 8 u 10 Gestickte Mull und Pique Blousen Stück 15
u 20 H Kinderschürzen in großer Auswahl Stück 5 6 7Vz u 10 Damenschiirs
zen in Pique Percal Moire und Alpacca Stück von 7 bis 25 Weiße Damen
Röcke von besten schlesischen Stoffen mit vielfachen Zacken Frisuren und Stickerei Stück
25 35 u 45 Elegante Stoff Volant Röcke in ganz neuen Arrangements S Ück
2V 2 /4 u 3 H Die besten Stepp Bordüren Röcke Stück 2 /z u 2 /z A Pellerinen
und Westen von schwerem Seiden Atlas mit Schwanen und echten Spitzen garnirt
Stück von 1 bis 31/2

wasch und luftechte
von Elsässischem Percaline

das vollständig Kleid nur u I Vz
Geripptes Briefpapier 72 Bogen 5 A G mmirte Briefcouverts 100 Stück 2

3Vz u 5 Faber Bleististe 12 Stück 3Vz cSß Engl Stahlfedern per Carton nur 5
u 6 Große Photographie Albums zu 50 Bildern von 8 Ar ab Poesie AlbumS
Stück 17 /z u 20 H Prachtvolle Broches von echtem Jet Stück 4 A Manschetten
knöpfe Paar 1 u 2 /z G Beutel Portemonnaie doppelt Leder Stück 2 /z u 4
Guttapercha Taschenkämmchsn Stück t H Die besten Guttapzrcha Staub u Frisirkämme
Stück 2 2Vz u 3 AM In Halle nur noch einige Tage VZi

früher Hotel Zürich
jetzt Halle nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes

Allgemeines Deutsches Cousnni GeschSft
lDomieil Berlin



Kitten größeren Posten zurückgesetzter

Noirök u u Uoi vntiiiude vu
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten aber festen Preisen

SSvI HV KU eWM8tr SS WWWW

Ein großes Sortiment in seidenen Bändern u Schärpen Bändern
auch schwarze und farbige Sammet Bänder

sollen um gänzlich damit zu räume billig ausverkauft werden
KoWMrstr SS

Vollständige für neugeborene Kinder
halte stets auf Lager UnMtz HeKllMt gv Atrlchsstr 23

Mein Lager in bunten Ivwvuvn unä dauin ollenen

Ii8eiuüei vr Miultiteiivr 8 rvivltell vle
empfehle als ganz preismürdig

HU ÄisÄIvr gr Mrichsstr K0
11 0i8 valiWii 1Iüiiä1uiiK

A cht vr I in den verschiedensten Farben zu 32/2 H sowie be
druckten zu 5 H l weißen zu 6 Hrzu 4 He sind soeben neu angekommen und dürften ein willkommener Gelegenheitskanf sein

Ferner mache ich darauf aufmerksam daß die karirten Bezüge zu 4 4 u 5
in xanz vorzüglicher Qualität vorhanden sind H

Central Verkanfs Bazar zu Stadt Zürich

Das Leihinstitut für Musik von W Barfützerstr 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

kkeMZ 8 NickiMteii
Sonntag den 1 Februar Nachmittags

Anfang 3 /z Uhr W Halle
Kaiser Wilhelms Halle

Sonntag den 1 Febr Abends

Anfang 7 l/z Uhr W x Halle

Sonntag den 1 Januar Nachmittags
Grosses i onevit

Anfang 3Uhr Entröe 3 W Halle

Sonntag Abend FricaMe von Huhu

Freuildschafls Runi
Sonntag den 1 Februar Kränzchen im

Salon zum Kühleubruuueu Dies unsern
Freunden zur Nachricht

Anfang 6 Uhr D V
kiUuii um ilo viitliitl

Sonntag den l Februar Abends 7 Uhr
Ball bei gut besetzter Orchester Musik

Der Borstand

0 Hekraäer s Restauration
großer Schlamm 1

Heute von 9 Uhr ab Speckkuchen und ein
Glas Feldschlötzche vorzüglich sowie ein
ff Champagner Bier ff Fl 1 O
das Dutzend 15 A

HUman Oouevi t
Usuts LovHÄdsllä äsn 31 lim 1874

um 7 Ulir im KsÄls üss QtZUön
Lodiit kniiausss

i viäerruliiel nus via lüvnevi t

8in e16e NvMn 8vüe Zleuter
xx r 8tennedruAK n

krsiss äsr Iät s Uummsrirts 8itl s
Z 1 /z u 1 H victit vumwerirts
a 20 Der Dillstverkauk ünäst in
äer Nusik liövti väliiiiF von Helllklell
Larmrytlt Zr Ktsinstrasss 67 uuä
g 11 dsr L sss statt

ker k 8 mmvr
17 gr Atrichsstr

Ltilttll Lager d VSsche Fabrik
lim lluikii ii Ier u ÜMinlie

Neuest NoÄells sauberste uskülirmix

95
Sountag wie bekannt gemüthliches Beisammensein
Montag Pfannkuchen Pfannkuchen Audeukeu

Freundliche Einladung von

Sonntag den 1 Februar er Abeuds 7 Uhr W

Erster großer Maskenball
der Gesellschaft

IlivÄVR tSZ LvZ GÄZ,K Z ZS SMÄ
in dem festlich decorirten Salon

Billets für Herren mit Maske zu 19 H für Damen mit Maske zu 2 H sowie
Zuschauer Billets zu 2 /z sind am Abend an der Kasse sowie vorher bei Herrn Kauf
mann Meyer Schmeerstr 31 und Herm Steitz kl Märkerftr 3 zu haben D B

Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz

musik RestaurantFür eine Tasse Kaffee und frische Pfanns
kuchen ist bestens gesorgt

komlw 8r Mlm i88iMr
lidsöll Iial R l ill t

Müllers Mvlßv v
Sonntag den 1 Februar

Voesl Ullä Iu 8tniiWllt3l 00U I t
des Deutschen Vcsang Vcrcins

Virevtion Heküssler
Billets Stück 3 sind vorher zu haben bei Müller K Gebhardt Cigarrenhandlung
Leipzigers 9 und F W Klaus Cigarrenhandlung Leipzigers 77 an der Kasse 4 A,

Nach dem Concert LisiZI
Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand

l ie tert tkl Lintraekt
Sonntag den 1 Febrnar Abends 7 Uhr

im 8slon ur Weinti subs
Dies unsern Freunden zur Nachricht Karten sind zu haben

bei Linde Rathswerder 6 Schauer Fleischergasse 39
Deutsche Bierhalle kl Kiausstr 14

Herren Billets 10 H Zuschauer Billets vorher 3 H an der Kasse S A Der Borst

Ilieater in ler M tituratlou i iiiix
Merseburger Chaussee

Montag den 2 Februar vr Johann Faust Anfang Abends /zk Uhr
Um gütigen Besuch bittet ergebenst Ferdinand Regel Mechanicus

Speck und Pfannkuchen
Sonntag früh 8 Uhr frisch

Bemmc sche Bäckerei
VorläutiM Vn/viM

Dienstag den 3 Fcbruar 1874
Zum Benefiz des Komikers Herrn

Alültvr I
100,000 Thaler

Große Gejangsposse mit Gesang Tanz und
Brillant Feuerwerk in 3 Abiheilungen von

Kalisch Musik von Göhring

Ztadl Theater
Sonntag den 1 Februar 1874
Mit aufgehobenem Abonnement

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabunden
Große Posse mit Gesang und Tanz in 4 Ab

theilungen von Gustav Räder
Montag den 2 Februar 1874

14 Vorstellung im 3 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 2 Male

Wilhelm Tell
Schauspiel in 5 Auszügen v Fr v Schiller

Wilhelm Tell H Haber st roh
Noch einmal

Zunftmeister v Nürnberg
Philippine Welser

das herrliche Schauspiel von Redwitz mit
dtN Hauptrollen von Fräulein Nelidoff und
Herrn Werber besetzt wünschen recht bald
ausgesührt zu sehen viele Damen

üitMlluMvi iu itiUlv
Am 9 Febrnar a e

nur eine VorstvlliuiK ävr
I U

itsiiemelmi öpmMelkelizft

ZV
Xomisods Opsr in 3 otsn v Don1Z vtti

8iAr Lossl

Xoriii VvrivisV vt r 8iKr 8tvrl ni
l299 Kapellmeister 8lAr Lloala

IritNtZliiiü

Freie Gemriade in Halle
Sonntag den I Febr Vormittags 9 Uhr

im Saale des Hrn Landmann gr Brau
Hausgasse 9 Vortrag vom Prediger Czerski
aus Schneidemühl

Tl
General Versammlung Die Mitglieder

werden gebeten Sonntag den 1 Februar
Nachm 4 Uhr pünktl zu erscheinen D W

T r er Fe erwehr
Sonntag früh 8 Uhr

Uebung
Rathshof

Borläufige Anzeige
Meinen werthen Kunden sowie dem hiesigen und auswärtigen Publikum hier

durch die ergebene Anzeige daß ich am 1 März d Js rtüsssr
Xr S ein

lueli unä ioMetioiis kWedM
eröffne und zn meinem Affo i6

Herrn V
erstem Werkführer der Firma llsmxke k v e hier gewonnen habe

ss 8chneidermeister

Briquetts und Preßsteine aus Braunkohlen
liefern in Doppel Lowrys billig n prompt in gr Quant n vorz Onal
die Braunkohlen Werke

bei Ober Röblingen Bahnhos

LIK MMDa meine Localitäten von der studentischen Verbindung
geräumt so empfehle selbige einem geehrten Publikum

zur gesäMgen Benutzung Ein feines Glas Bier von iV kauek

kU88 V
Für die Redaction verantwortlich O Bertram

M
KÄ Hente Sonntag 1 Februar Auf 3 V Uhr

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu W Beilage
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